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Zu meiner Arbeit
 
Meine Arbeit ist als Suche zu verstehen. Eine Suche, die sich aufmacht, aus Spuren, 
Linien, Verbindungen und Verflechtungen Neues zu finden und Bekanntes 
wiederzuentdecken.
Spuren, die sich überkreuzen, die in verschiedenen Ebenen suchen, sich verlieren, 
sich als neue Spuren fortsetzen. Fäden und Linien, die sich im Hin und Her 
begegnen, sich trennen, sich neu bilden und sich miteinander verweben zu 
Verdichtungen und Verstrickungen. Spuren, die einerseits als Linien durch 
Verwebung Formen bilden, andererseits von Flächen hinterlegt sind, deren Räume 
sie wieder verlassen und auflösen. 
Zerrissene Linien werden wieder zusammengefügt, Zerstörungen werden geflickt, 
Ordnungen neu geschaffen.
Die gemalten Linien schaffen durch ihre textile Struktur und Durchdringung der
verschiedenen Ebenen Rhythmus und Bewegung. Man befindet sich im Fluss, sich
ergebende Störungen werden behoben und repariert, der Strom fließt weiter.
 
Als Ergebnis der sich ständig wiederholenden Überkreuzungen der einzelnen Linien 
im Bild hat sich in den letzten Jahren das Thema Kreuz in meinem Werk 
herauskristallisiert. Als Archetypus des Hin und Her, des Kreuz und Quer, des 
Waagerechten und Senkrechten, des Oben und Unten, all dieser Antipoden, ist das 
Kreuz für mich das Urzeichen geworden. Mit gegensätzlichen Bewegungen die 
Einheit finden wurde das Ziel. 
Die Form des Kreuzes entsteht oft kaum erkennbar als Schemen im Liniengeflecht, 
wird während des Arbeitsprozesses kaum gesucht, dennoch gefunden.
 
Das passt auch zu der Metapher für das menschliche Dasein in seiner Bewegung 
und seinem Stillstand gleichermaßen. Lebenslinien als Parallele, mal dicht, eng und 
sich überschneidend und verbindend, mal in größerer Entfernung und sich trennend 
und weitend, um neue Wege zu suchen, neue Ebenen zu finden.
 
Die ewige Suche nach der einzigen Wahrheit, die es nicht gibt. 
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